
©er Preis ist für den Jahrgang 
L. ff. unv wird h.ndjährig nü« 
I fl. voraus entrichtet.

Dieses Blaer erscheint an jedem 
Sonniage. Für Inserate kostet "
der Raum.cincr Spaltlcilc r kr.

Aichacher- ; UP Friedbcrgcr- 
WochenbiaU.
/ür Volt, König und Vaterland.

Sonntag Ji 24- 11 Juni 1848.

Bekanntmachung.
(Den Vollzug deS Gesetzes vom 12. Mai 18-18 über die 

»Aufnahme eines AnlehenS im Wege der freiwilligen 
Subfcriplion betc.)
Die Geschichte Deutschlands hat kaum einen 

Z'jlpunkt aufzuweisen, der durch den Zusammenfluß 
-nichtigerer Ereignisse der gesellschaftlichen Ordnung 
größere Gefahr, den Staaten heftigere Erschütterun­
gen und ihren Bürgern härtere Prüfungen gebracht 
hätte, alü der gegenwärtige; aber auch kein Moment 
vvr Geschichte har zu schöneren Hoffnungen für die 
Zukunft berechtigt, als der jetzige, in welchem das 
deutsche Volk seiner Wiedergeburt entgegensieht.

'Auch an Bayern sind die Bewegungen der Zeit 
nicht spurlos vorübergegangen. Mitten aber unter 
dein stürmischen Ringen nach der besseren Zukunft 
dringt der Ruf nach Freiheit und Ordnung, nach 
Gesetzlichkeit und Kraft mit Macht hervor auü der 
Brust jedes Redlichen. «Diese Freiheit aber, sie erheischt 
Schutz; die Aufrechthalcung der Ordnung, sie erheischt 
Kraft, und damit der Sinn für Gesetz und Recht 
nickt sinke, sondern immer mehr erstarke, muß ihren 
gefährlichsten Feinden entgegengearbcitet werden, dem 
Mangel an Erwerb, .der Sorge vor Ver­
di enstlosigkeit.

Zur Erreichung dieser großen Zwecke, welche 
außerordentliche Geldopfer erfordern, haben die 
Stände deü Reichs willig die Hand geboten, durch 
Ermächtigung zur Aufbringung eines freiwilligen 

. AnlehenS.
Dadurch ist daS Mittel gegeben, die dringenden 

StaatSbedürfnisse zu befriedigen, wozu die laufenden 
Einnahmen des StaateS, selbst bei der strengsten 
Sparsamkeit, der sorgfältigsten Vermeidung jedes nicht 
unumgänglich nöthigen Aufwandes, nicht hingereicht 
haben würden.

Nicht vergeblich wird der Ruf deö Vaterlandes 
erklingen, wenn eS gilt, Kräfte aufzubieten zur Abwehr 
möglicher Gefahr nach Außen, zur Rettung der, unter 
dem Drucke der Gegenwart erliegenden vaterländi­
schen Industrie, zur Milderung der Noth, durch Be­
schäftigung der erwerblosen Armuth.

Freiwillig sollen diese Opfer gebracht werden, 
von denen, welche dazu die Mittel und daö Vertrauen 
in den redlichen Willen ihres -Monarchen haben, daß 
er nicht ohne daö dringendste Gebot der Zeit seines 
geliebten Volkes Kräfte in Anspruch nehmen werde.

Freiwillig möge der treue Bürger dein Staate 
seine Gabe darbringen, der mit Gewissenhaftigkeit den 
Vertretern deS Landes von dem anverrrautem Gute 
Rechenschaft geben und gerne den Darleihern alle" 
jene Sicherheit und Vortheile gewähren wird, welche 
StaatSgläubiger nur immer fordern können.

Damit es aber jedem Bayer möglich wird, ebne 
besondere Beschwerde seine freiwillige Gabe dem Va­
terlands darzubringen, damit ferner dem Handel und 
Verkehre ein neues Tauschmittelgegeben wird, werden 
zum Vollzüge deö Gesetzes vom 12. Mai 1848 über 
die Aufnahme eines AnlehenS im Wege der freiwil­
ligen Subscription nachstehende Anordnungen erlassen:

11 Sämmtliche allgemeine Rentämter des König­
reichs haben bei allen Einwohnern ihres Amtsbezir­
kes Subscriptionülisten für diejenigen, welche sick bei 
dem freiwilligen Auleben betheiligen wollen, in Um­
lauf zu seyen, und bis zum 30. September l. Iö. 
zur Unterzeichnung am Amtssitze offen zu halten.

2) Ueber die Darlehen werden fünfprozentige, auf 
den Inhaber lautende Schuldscheine zu 20 fl.,' 35 fl. 
und 50 fl. auf feinem Papier im Wechselformat mit 
4 Coupons für die Jahre 1849 bis 1852, Termin 
1. Oktober, von der kgl. StaatS-Schulden-Tilgungö- 
Commission auögegeben. Die Schuldscheine sind mit
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einer Serie- oder Hauptnummer und mit einer Cassa- 
Kalaster-Nummcr versehen, erstere roth, letztere schwarz 
eingedruckt.

Jede Serie- oder Hauptnummer umfaßt einen 
Capicalbetrag von 700 fl. Die Cassa-Kataster-Num­
mern laufen^dagegeu auf allen Schuldscheinen fort.

3) Die Schuldscheine sind auf der Rückseite — 
der leichtern Zinsenberechnung wegen — mit einer 
Zinsenlabelle versehen, und sind zugleich die wesentli­
chen Bestimmungen des Artikels Ul. des Gesetzes 
vom 12. Mai 1848 und des § 13 des Gesetzes vom 
11. September 1825 daselbst ausgenommen.

-1) Die Zinsen laufen vom Tage der Kapitals-Er­
läge an, und sind die für das Jahr 1847/48 bis 
inclns. 30. September 1818 treffenden Zinsenraten 
sogleich von den kgl. Rentämtern bei denen dieGcld- 
erlage Statt findet, baar zu bezahlen.

5) Die Schuldscheine sind den Gläubigern sogleich 
bei der Gelderlage auSzuhändige». Sollte jedoch 
ausnahmsweise ein Rentamt nicht in dem Besitz der 
gewünschten Gattung von Schuldscheinen seyn, so 
hat co einstweilen einen Haftschein auszustellen, und 
dafür Sorge zu tragen, daß längstens binnen 14 Ta­
gen der Darleiher seine Urkunde gegen Rückgabe des 
Hafrscheines erhält. Dasselbe har einzurreten, wenn 
ein Darleiher vor dem Eintreffen der Schuldscheine 
bei den kgl. Rentämtern, was Mitte des Monats 
Juni der <ya(l seyn wird, das Geld erlegen will.
^6t Die Gelderlage kann bis zum Schlüsse der 

Sibstriptionslisten, d. i, bis zum 30. Septemb. 1848 
indu*. stattfinden, insofern« die gesetzliche AnleheuS- 
Summe von 7 Millionen nicht früher aufgebracht 
seyn sollte. Den Darleihern steht eö frei, das Geld 
innerhalb dieses Zeitraumes zu einer beliebigen Zeit, 
welche aber bei der Einzeichuuug auzugeben ist, zu 
erlegen. Jedoch macht sich jeder Subscribenc zur 
Einzahlung der gezeichneten Summe verbindlich.

7) Die Schuldscheine und die Coupons genießen bei 
der Versendung mit der k. Post dieselbe "Porco-Be­
günstigung, wie die Banknoten der bayerischen Hypo­
theken- und Wccksel-Bank.

8) Die Schuldscheine werden in den im Gesetze be­
stimmten Fällen bei den kgl. Rentämtern im vollen 
Nennwerthe an Zahlungsstatt angenommen. Die 
verfallenen Coupons werden bei allen kgl. Cassen 
und Aemtern an Zahlungsstatt angenommen, lind 
auch eingeloSt. Die Einlösung findet auch noch 
außerdem statt bei dem Banquier-HanS M. A. von 
Rothschild «.Sohn in Frankfurt a. M., und auch 
bei einigen Handlungshäusern in bedeutenderen Städ­
ten Deutschlands, welche später noch bekannt ge­
macht werden.

München den 2.0. Mai 1843.
Königliches StaakSministenum der Finanzen.

Lerchcnfcld.
Der General-Sekretar: 
Minlsteriairath Gictl.

Bekanntmachung.
Joseph di 0 d l b i ch l e r, AnwesenS-Besitzer von 

Lechhausen und dermalen Taglöhner hat sich zah­
lungsunfähig erklärt, und sein Anwesen deßhalb sei­
nen Gläubigern überlassen, deßhalb wird vor allem 
nothwendig der Schuloenstand durch sörmliche Liqul- 
daiion in das Reine zu stellen, und bet dieser Gele­
genheit zugleich auch die aUenfaUstgen Anträge der 
Gläubiger, wie es mit dem Anwesen selbst und sei­
ner künftigen Verwaltung bis zum Verkaufe gehal­
ten werben soll, dabei zu vernehmen. Zu dem 
Ende ist auf
Mittwoch den 21. Juni 1848 Vormitt. 9 Uhr 
TagSfahrl in diesseitiger Landgerichlstanzlei auge- 
seyt, und werden hiezu sämmtliche Gläubiger mit 
dem Präjudize vorgeladen, baß die dem Gerichte be« 
kannten nicht Erschienenen den Anträgen der Er­
schienenen beistimmend erachtet, die dem Gerichte Unbe­
kannten aber nicht weiter berücksichtigt werden würden.

Friedberg den 31. Mai 1 848.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
Durch Gerichtszwang wird das Anwesen des 

Lorenz Za ch e r Nro. 234 in Lechhausen, be­
stehend aus Wohnhaus sammt angebautem Stalle, 
22 Dezm. Garten, 8 Destm. Krautbeet und l Tqw. 
5l Dez. Wiesen, im Ländwirtbsbause zu LechhaUf^l 
am Samstag den 1. Juli 1. Jö. früh 
10 Uhr versteigert.

Es in dieses die zweite Versteigerung; der Zu­
schlag geschieht ohne Rücksicht auf den Schätzungs- 
wertb, und eö wird nach $ 64 des Hypothek.-Gesetz 
vorbehaltlich der § 74 — 77 des Proz.- Gesetzes vom 
Jahre >837 verfahren; zu gleicher Zeit wird auf deut 
Anwesen deS Schuldners die zweite Versteigerung 
folgender Mobiliargegenstände vorgenommen:

Bernerwägelchen, Dungwagen, Pferd, Kuh, 
Betten, Kästen, Tisch Stühle, Tafeln. —

Friedberg am 2. Juni 1848.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
Daö Anwesen des Michael Wohlmutb Gütle»^ 

in Mering Hü.-Nr. 53 wie solches unterm 6. April 
l. Jö. naher beschrieben ist, wird dem wiederholten 
Verkaufe unterstellt, wozu auf

Dienstag den 27. Juni 1848 Früh st —12 Uhr 
im Kratzerbrauhause zu Mering Termin bestimmt ist, 
und Gläubiger sowie besitz- und zahlungsfähige
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KaufSlielchaber mit dem Bemerken eingcladen werden, 
daß der Zuschlag ohne Jtücksichl auf den Schätzunge- 
werth erfolgen werde.

Friedberg, am 4. Juni 1848.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
t.Dic Dcrlaffcnschafr der Anna Maria Lichtenstern betr.)

In der Verlassenschaft der 'Anna Maria Lich- 

tenstern werden am Dienstag den 27. Juni 
l. Js. Nachmittagö 4 Uhr im Markle 'Aind­
ling, ein Veli, zwei Kosten und einige Hausgerälh- 
schaften, bann 4 Tgw. 11 Dez. 'Aecker und 13 Tgw. 

76 Dez. Wiesen an die Meistbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung versteigert.

KauföUebhaber werden hiemit eingeladen.
Aichach den 5«. Mai 1848.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.
Baekneng im Königreich Würtenberg.

, Teftaments-Gröffnung.
' Am 3. dieß Monat» starb der pensionirte kathr-. 

tische Pfarrer und Schloßkaplan Franz Xav. Stepb. 
Schmid in Appenweiler, geboren im Jahre 

^?68 zu HaunswicS, königl. bayer. Landgerichte 
Aichach, und binterließ ein Testament, in welchem er 
seine Verwandte und bisherige Haushälterin Martina 
Schmied von Motzenhofen, desselben Landgerichts- 
Bezirkes zur Alleinerbin mit der Bestimmung einge- 
seyt hat, daß nach deren Absterben 2 Drittbeil sei­
nes Vermögens auf seine Verwandten von väterlicher, 
ein Drittheil auf bi« von mütterlicher Heinrich'scher 

Seite fallen.
Den unbekanmen gesetzlichen Erben de» Verstor. 

denen wird dieser Inhalt de» Testaments mit dem 
Anfügen öffentlich bekannt gemacht, daß sie ihre 
Einwendungen gegen dasselbe binnen 45 Tagen 
bei der unterzeichneten Gerichtsstelle vorzubringen 
und sich zugleich durch Vorlegung von Stammbäu­
men und Auszügen aus den Tauf- und Familittt- 
Negistern in der angesprochenen Eigenschaft von 
Erben auszuweisen haben, widrigenfalls das Testa­
ment vollzogen würde.

Den 7. April ,848.
Königliches WürtenbergschcS Oberamts- Gericht.

Fccht.

Ankündigung.
Der Unterzeichnete zeigt hiemit dem verehrlichen 

Publikum an, daß sein Stell wagen wegen des 
Froh nl eich na ms «Festes nicht am Freitag den 
23-, sondern Mittwoch am 21. Juni l. IS. früh 
7 U h r von Aichach nach M ün ch e n abfahrt, Don­
nerstag als am Frohnleichnamsfest in München ver­
weilt und am Freitag darauf Nachmittags 
1 Uhr wieder nach Aichach zurückfährt.

Aichach den st. Mai ,848.

Dtathinü Orkcrer, kgl. Posthallcr.

Ginladung.
Das freiwillige Landwehr-CorpS veranstaltet am 

Pfingstmontag zur Erinnerung an sein Entstehen 
ein improvistrleS Volksfest im Garten deö hiesigen 
Bierbrauers Hr. Schweier, wozu sämmtliche Ein­
wohner Friedbergs ohne Unterschied eingeladen wer­
den vom

Fest-Comites

Anzeige.
Bei Unterzeichneten sind alle Gattungen F i r- 

mungSmünzen von Silber und Metall von 18kr. 
bis zu 4 st. zu haben.

Schönberger, Silberarbeiter
<n Friedberg.

Anzeige und Empfehlung.
Der Unterzeichnete zeigt hiemit dem verehrlichen 

Publikum an, daß ihm durch hohe Entschließung der 
königlichen Negierung von Oberbayern vom 22. v. 
MtS. eine persönliche Garkochs-Conzcssion dahier er­
theilt worden sei. Er empfiehlt sich daher zu zahl­
reichem Zuspruch, und wird für prompte und billige 
Bedienung stets bemüht sein.

Aichach den 9. Mai ,848.
Joseph Strobl, Metzger und Koch.

Chaischen-Derkauf.

Bei dem Sattlermeister Neitinger in Aichach 
ist ein noch im besten Zustande erhaltenes, einspän­
niges Chaischen billig zu verkaufen. -
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 10. Juni 1848.

Fracht-

Sorten.

Korn 
Gerste

Sch rannenstand.

Im Ganzen I Hieran I Im Nest 
vorhanden , verkauft. | geblieben.

Schaffe I.

.Durchschnitlüpr. pr. Schaffet.

höchster | mittlerer | mindester
Ganzer Erlös.

Gegen die leine 
Schranne ist der

Mittelpreis 
gefallen. II gestiegen.'

82
168

17
153

82
168

>7
153

16 
0
8
5

-15 i| 16
3t 1 9
3011 8
47(1 5

24
16 
24
31

9
8

58

8
20

1345
1558

142
846

18
6

52
20

23
10

Summa d 4i0 420 — j I SMi S6

Aichacher Viktualien-Preise.
Fleisch, pr. Pfnnb. »kr. ,dl. Brod. »Pfd. Lorb. Qur. ITheil. Mehl, pr. Dreisriger. »lr. I dl.

Ocdsenfleisch, gemästetes 
.Hub fletsch
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schasfleisch

112

15 —
> —
7>—

1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel
I Halbkreuzer Röggl
1 Kreuzer Röggl
1 Halbbatzcn Laib
1 Batzen 'Laib 1

2
5
4
8

28
25

3
2
1
2
2

Vs 
1

Semmelmehl 
Schönmehl 
Nachmehl 
Roggenmehl

1 Pfd. Roggenbrod

4
3
2
2

1 
1
1 
3
1

Biktualicn-Preise für Friedberg und Lechhausen.
Floifeh, pr. Pfnnb. »kr.Idl., Brod._______ H ^»0-1Votb. | £l»t.| Mehl, pr. Vierling. »st. |fr.|M.

Ochsenflcisch, gemasteteS»11, 2 1 Halbkreuzcr Semmel I- 2 11*A Feineö Mundmehl . . — 58 —
Kubfleiscd 9- 1 Kreuzer Semmel . . 4 | 3 Semmcliuehl .... — 46 —
Rindfleisch 8- 1 Zweikreuzer Röggl . .

- 14 — Geringeres Mehl . . —
Schweinfleisch 15- 1 Vierkreuzer Röggl . . - 28 — stiachmehl......................... -2* —
Kalbfleisch 8- 1 Batzen Laib . . .

1 Achtkreuzer Laib . .
> 17 1 — Backmehl........................ —(22 —

Schasfleisch____________ -1- » ii 2 | 1

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.

Auswärtige Schrannen-Preise.
München 10. Juni, Augsburg 9. Juni, Schrobenhausen 8. Juni, Rain 3. Juni, Friedberg 8. Juni.

Mehl-Taxe. Brod-Taxe.

Gattung.
Preise.

Gattung.

Gewicht.
Metzen. Dierling. Masil. x

Zfl. kr. fl. kr. fl. i kr.
Feines Mündmehl 
Semmelmehl . . 
Geringereü-Mehl . 
Nachmehl . . . 
Backmehl . . .

3 
3
2 
1
1

52
4

22
36
24

58
46
38
24
21 —

147, 
11%
9%
6
57<

____

1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel .
1 Zweikreuzer Röggl .
1 Vierkreuzer Röggl .
1 Batzen Laib . . .
1 Achtkreuzer Laib . .

1
2

2
4

14
28
17
31

1"/. 
37, 

1 
2 
1 
2

8|48J 8341 8l

Ort der Schranne. Seesen.. Waizen.____  
höchst.» mittl. II mind. liechst. mittl.» mind.höchst. mittl. I mind.

J. r. fl.l tr.jjst. kr. st. !r.«.l'r. st. kr. st. lr. Ist. 6., st. lkr.
München . . - — >7 15 16'39 16 12 10 19 9 53 9,22
Augsburg . . 1— - — 16 58.i16,36 16 2 9 54 9 37 9 19
Schrobenhausen 1-

- — 16 r«hs4Ä 15 23 9 30 9 15 sUt>

Rain . . - - — — — 17 — 15 53 14 28 10 30 10 — 9 45
Friedberg 1 5 29 5 10 4 52 17,10116,19 15,28 9,38 9 22 9| 6

Verantwortlicher Redakteur: LH. Müller.

Gerste. 
höchst. || niiltl.» »lind.

Haber.
höchst.» mittl. mind.
st. I kr.»st. Ihr. -.i>r.

6 18 6 1 5148
5 29 5 2, 4 sr
5 35 5 4 42
5 30 5 17
6 18|| 6 lÄ 5


